


Psalm 58,1-6: 

Für den Chormeister. Nach der Weise "Zerstöre nicht". Von David. Ein Lied.

Sprecht ihr wirklich Recht, ihr Mächtigen, richtet ihr die Menschen 
gerecht? Mit Absicht übt ihr Frevel im Land, der Gewalttat eurer 
Hände lasst ihr freien Lauf. Abtrünnig sind die Frevler vom 
Mutterschoss an, vom Mutterleib an gehen in die Irre die 
Lügner. Gift haben sie gleich dem Gift der Schlange, wie eine taube 
Viper, die ihr Ohr verschliesst, die nicht hört die Stimme der 
Beschwörer, den Bann des Zauberers.



Psalm 58,7-12: 
Gott, zerbrich ihnen die Zähne im Mund, zerschlage, HERR, das 
Löwengebiss. Wie Wasser, das verrinnt, sollen sie zergehen, 
verdorren wie Gras auf dem Weg, wie eine Schnecke, die in 
Schleim zerfliesst, wie eine Fehlgeburt, die nie die Sonne 
schaut. Ehe eure Töpfe warm sind, fegt der Sturm den 
Dornstrauch, frisch oder brennend, hinweg. Der Gerechte wird 
sich freuen, wenn er Rache schaut, seine Füsse wird er baden im 
Blut des Frevlers. Und die Menschen werden sagen: Lohn wird 
dem Gerechten zuteil, es gibt einen Gott, der auf Erden richtet.



2. Mose 3,7.8: 

Und der HERR sprach: Ich habe das Elend meines Volks in Ägypten 
gesehen, und ihr Schreien über ihre Antreiber habe ich gehört, ich 
kenne seine Schmerzen. So bin ich herabgestiegen, um es aus der 
Hand Ägyptens zu erretten… 



5. Mose 32,35-36: 

Gott spricht:
Mein ist die Rache und die Vergeltung; wenn es Zeit ist, wird ihr 
Fuss wanken. Denn nahe ist der Tag ihres Verderbens, und schnell 
kommt ihr Verhängnis. Denn der HERR wird seinem Volk Recht 
verschaffen und Mitleid haben mit seinen Dienern, wenn er sieht, 
dass die Kraft geschwunden ist und dass es aus ist mit Sklaven und 
Freien. 



5. Mose 32,35: 

Mein ist die Rache und die Vergeltung; wenn es Zeit ist, wird ihr 
Fuss wanken. Denn nahe ist der Tag ihres Verderbens, und schnell 
kommt ihr Verhängnis.

Übt nicht selber Rache, meine Geliebten, sondern gebt dem Zorn 
Gottes Raum! Denn es steht geschrieben: Mein ist die Rache, ich 
werde Vergeltung üben, spricht der Herr. 
(Römerbrief 12,19)



Römerbrief 12,19-21: 

Übt nicht selber Rache, meine Geliebten, sondern gebt dem Zorn 
Gottes Raum! Denn es steht geschrieben: Mein ist die Rache, ich 
werde Vergeltung üben, spricht der Herr. Vielmehr: Wenn dein 
Feind Hunger hat, gib ihm zu essen; wenn er Durst hat, gib ihm zu 
trinken. Denn wenn du dies tust, wirst du feurige Kohlen auf sein 
Haupt sammeln. Lass dich vom Bösen nicht besiegen, sondern 
besiege das Böse durch das Gute.



Matthäusevangelium 5,43-45: 

Ihr habt gehört, dass gesagt wurde: Du sollst deinen Nächsten 
lieben und deinen Feind hassen. Ich aber sage euch: Liebt eure 
Feinde und betet für die, die euch verfolgen, so werdet ihr Söhne 
und Töchter eures Vaters im Himmel!



Matthäusevangelium 5,43-45: 

Ihr habt gehört, dass gesagt wurde: Du sollst deinen Nächsten 
lieben und deinen Feind hassen. Ich aber sage euch: Liebt eure 
Feinde und betet für die, die euch verfolgen, so werdet ihr Söhne 
und Töchter eures Vaters im Himmel!



Jesus am Kreuz: 

Er schmähte nicht, wenn er geschmäht wurde, er drohte nicht, 
wenn er leiden musste, sondern stellte es dem anheim, der 
gerecht richtet.
(1. Petrusbrief 2,23)



Jesus am Kreuz: 

Er schmähte nicht, wenn er geschmäht wurde, er drohte nicht, 
wenn er leiden musste, sondern stellte es dem anheim, der 
gerecht richtet.
(1. Petrusbrief 2,23)

Und Jesus sprach: 
«Vater, vergib ihnen! Denn sie wissen nicht, was sie tun.» 
(Lukasevangelium 23,34)



Psalm 58,4: 

Abtrünnig sind die Frevler vom Mutterschoss an, vom Mutterleib 
an gehen in die Irre die Lügner.



Psalm 58,4: 

Abtrünnig sind die Frevler vom Mutterschoss an, vom Mutterleib 
an gehen in die Irre die Lügner.

Sieh, in Schuld bin ich geboren, und in Sünde hat mich meine 
Mutter empfangen.
(Psalm 51,7)



Quelle:
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2. Korintherbrief 5,21: 

Den, der von keiner Sünde wusste, hat er für uns zur Sünde 
gemacht, damit wir in ihm zur Gerechtigkeit Gottes würden..»



Psalm 58,11-12: 

Der Gerechte wird sich freuen, 
wenn er Rache schaut, seine 
Füsse wird er baden im Blut 
des Frevlers. Und die 
Menschen werden sagen: Lohn 
wird dem Gerechten zuteil, es 
gibt einen Gott, der auf Erden 
richtet.


